
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger prer4 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

i mit Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung in her pzig g

Nr 468 Halle a d

Abend Ausgabe
n

gale Zeüung
Siebeunndzwanzigſter Jahrgang

Saale Donners ag den 5 Oktober

Auzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechuet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angeuommen

Rellamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck nuſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
fo PrW WFy v W J

1893

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

C e eggTT
Der Niedergang der freiſinnigen Partei
Eduard v Hartmann hat einſt eine feſſelnde Schrift über

die Selbſtzerſetzung des Chriſtenthums veröffentlicht Heute
kann man mit größerem Recht und treffenderen Gründen von
der Selbſtzerſetzung der freiſinnigen Partei reden Ein be
klagenswerthes Schauſpiel vollzieht ſich vor den Augen der
Zeitgenoſſen Jn Liegnitz wird während bisher beide
Gruppen der Linken gleichmäßig an den Mandaten betheiligt
waren die freiſinnige Vereinigung verdrängt aus dem Beſitz

geſchoben und wen ſollte es wunder nehmen daß alsbald aus
dem Walde herausſchallt wie man hineingerufen hatte Es
iſt begreiflich daß die Vorgänge von Liegnitz wenn die Partei
führer noch ſo beſtimmt nachweiſen zu können behaupten daß
ſie auf jenen Prozeß keinerlei Einfluß Her haben dennoch
ihre Nachwirkung in Berlin zeigen Dort herrſcht jetzt eine
wahrhaft ſelbſtmörderiſche Bruderfehde zwiſchen den freiſinnigen
Fraktionen Der Briefwechſel zwiſchen den Herren Engen
Richter einerſeits und Hinze und Mommſen anderſeits hat
alles eher als die Verſöhnung bewirken können Jn Bezirks
verſammlungen werden bisherige Parteigenoſſen behandelt
ſchlimmer als gehörten ſie dem Gefolge des Herrn Stöcker an
Auch in Königsberg iſt ein Kampf zwiſchen beiden Rich
tungen entbrannt in Stettin wird desgleichen um das
Mandat des Herrn Brömel geſtritten Unwillkürlich fragt
man was aus der freiſinnigen Partei werden ſolle wenn dieſe
Auflöſung fortdauert

Nur in Breslau haben ſich die Anhänger der Freiſinnigen
Volkspartei mit denen der Freiſinnigen Vereinigung zuſammen
gefunden um Arm in Arm gegen die vereinigten Kartell
parteien in den Wahlkampf zu ziehen Und noch an einem
andern Platze wird ſo hoffen wir heute noch den Wählern der
Anblick der Selbſtzerſetzung des Liberalismus erſpart werden

nämlich in unſerem eigenen Wahlkreiſe Halle Saalkreis
Wenn nicht die leidenſchaftliche Aufregung der Reichstags
wahlen heute noch nachwirkte wenn nicht die Erinnerung an
die Militärvorlage und ihr Schickſal noch lebendig wäre
wahrlich man könnte im liberalen Lager nicht ſo verblendet
ſein um den Gegnern alles Liberalismus eine Freude zu
bereiten wie ſie ſie kaum je erhofft hatten Wenig mehr als
wei Dutzend Mandate ſind heute überhaupt in freiſinnigem
eſitz Was liegt näher als in einer Zeit die dem Freiſinn

mindeſtens nicht günſtig iſt alle Kraft zu ſammeln ſowohl um
den Beſitzſtand zu wahren als nach Möglichkeit wenigſtens hier
oder dort der Reaktion einen Platz abzujagen Statt deſſen
wird nahezu die ganze Kraft der freiſinnigen Partei heute durch
die inneren Streitigkeiten in Anſpruch genommen lahmgelegt
und aufgezehrt Dabei ſind weite liberale Kreiſe von dieſen
Zänkereien ſo angewidert daß ſie ſich am liebſten gar nicht
mehr am politiſchen Leben betheiligen möchten Es fehlt ihnen
alle Frendigkeit im Kampfe für die Partei in der Vertretung
ihrer Grundſätze weil ſie mit der Haltung der Parteileitungen
nicht einverſtauden ſind und weil doch ein Umſchwung in dieſer

inſicht kaum noch zu erwarten Heute wo uns keine vier
Wochen mehr von den Wahlen trennen behandeln Blätter der
verſchiedenen freiſinnigen Gruppen einander etwa wie bei
Dickens die Blätter der Gelben und Blauen Karl Hillebrand
hat einmal die große engliſche Preſſe gerühmt die den ſchönen
Grundſatz befolge gegen andere Blätter niemals zu polemiſiren
Eine gewiſſe Vornehmheit liegt auf den engliſchen Zeitungen
und ſie verbreitet ſich auch auf das Parteiweſen Hierzulande
hat man nur zu oft den Eindruck der Klopffechterei der klein
lichen Gehäſſigkeit Jeder geht darauf hinaus nicht ſowohl
recht zu haben als recht zu behalten die Wortklaubereien
nehmen kein Ende Das aber iſt ein Zeichen daß auch in den
Parteileitungen nicht immer jene Größe der Weltanſchanung
Aegttet die gleich dem römiſchen Prätor Kleinſtes nicht

Die freiſinnige Partei iſt unmittelbar vor dem Beginn der
Wahlbewegang für den Reichstag in zwei Stücke zerſchlagen
worden Seither ſoll jeder Bürger der ſich freiſinnig fühlt
und nennt zu einer der beiden Fraltionen halten Das behagt
indeſſen manchem bedentenden Manne keineswegs Man hat
über den Kopf der Wähler hinweg einſt die Fuſion vorgenom
men man hat dann die neue Sezeſſion dekretirt wer kann alle

Wege wandeln die Fraktionsführer einzuſchlagen belieben Auf
arteitagen bei denen regelmäßig nur die zuſtimmenden Ge

noſſen wie es in der Natur der Sache liegt zum Wort kom
n Frtt andere Organiſationen überhaupt den Parteitag nicht

ren x r an die gerſcaguns e Partei gebilligt
cn der d s ge ſind noch nicht das getreue Spiegel

eute auf dem Standpunkte der früheren deutſchfreiſinnigenPartei ſtehen und meinen daß ſie die un Fran in e
ſie zerfallen iſt jetzt ſo wenig wie früher kennen wollen An
in Liegnitz wo eben zwei Kandidaten der freiſinnigen Volks
partei gewählt werden ſollen hat der freiſinnige Wahlverein es
dennoch abgelehnt den ſchleſiſchen Parteitag der freiſinnigen

Volkspartei zu beſchicken weil er keine Stellung zur Theilung
der freiſinnigen Partei nehmen und ſich nicht für die eine oder
die andere Gruppe entſcheiden will Solche Anſchauungen ſind
heute in freiſinnigen Kreiſen viel weiter verbreitet als man in
den Parteileitungen zu glauben ſcheint Bürger die ſich
allmälig gewöhnt haben auch in der Politik ſich des eigenen

Es giebt zahlreiche freiſinnige Männer die G

Verſtandes zu bedienen die fragen ob man deun gar kein
Urtheil mehr für ſich haben ſolle ſondern es immer erſt von
einer Partei oder einer Parteileitung plombiren laſſen müſſe
Wenn die Parteiführer die gewiß ihrer Jndividualität gemäß
in gutem Glauben handeln die Stimmung des liberalen
Bürgerthums nicht kennen oder nicht beherzigen dann dnſen
ſich die liberalen Männer die die Parteileitung nicht beeinfluſſen
können mißmuthig zurück und was in der organiſirten Partei
bleibt das zeigt ein tieferes Nivean als einer großen Partei
gebührt Jſt es nicht eine beſchämende Thatſache daß ſich in
den meiſten Kreiſen überhaupt freiſinnige Kandidaten von großer
geiſtiger Kraft und geſellſchaftlicher Bedeutung nicht finden
daß Männer wie Virchow in der Politik immer mehr ver
einſamen daß es an Nachwuchs für Männer wie Waldeck
Franz Ziegler Hoverbeck fehlt Aber wenn man ſſieht wie
lange bereits der Bruderzwiſt im liberalen Lager dauert ſo
kann man ſich über dieſe Erſcheinung nicht wundern Was
jetzt offen betrieben wird das iſt leider lange genug wenigſtens
zeitweilig im Stillen betrieben worden Es hat an inneren

Anſturm einerſeits von der Sozialdemokratie und andererſeits
von der Reaktion wurde

Keine Frage wird den nächſten Landtag in gleichem Maße
beſchäftigen und erregen wie die Schulgeſetzgebung
Gerade im Abgeordnetenhauſe fehlt es faſt überall an den
Gegenſtänden die einen Gegenſatz zwiſchen den beiden Gruppen
der freiſinnigen Partei herbeiführen oder ſteigern könnten
Dagegen droht einmal das Zuſtandekommen einer konſervativ
klerikalen Mehrheit und ſodann einer konſervativ freikonſerva
tiven Majorität Jeder liberale Mann der die Augen offen
hat und ſich den Blick nicht durch armſelige perſönliche Quer
treibereien trüben läßt der muß erkennen daß es gegenwärtig
ſeine Hauptaufgabe iſt das Zuſtandekommen dieſer beiden
Mehrheiten zu verhindern Und da können Männer der frei
ſinnigen Volkspartei ihre Waffen gegen Männer der freiſinni
gen Vereinigung wenden und umgekehrt Wir fühlen uns
gar nicht gemüßigt hier zu unterſuchen auf welcher Seite die
größere Schuld iſt Groß iſt ſie zweifelsohne auf beiden
Seiten und wenn der gute Wille zur Herſtellung eines Ein
vernehmens vorhanden wäre dann würde ſich trotz alledem
auch ein Weg zu dieſem Ziele finden Aber daran müſſen wir
heute ſoweit das Land in Betracht kommt verzweifeln Es
ſcheint als ob die Selbſtzerſetzung des entſchiedeneren Libera
lismus unaufhaltſam ſei Die Folgen dieſer Taktik werden
ſich am 31 Oktober zeigen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Okt Der Kaiſer wird nach ſeiner Rückkehr von
Rominten meiſt in Potsdam oder Berlin verbleiben Doch wird
er wahrſcheinlich in dieſem Herbſt noch an größeren Jagden die
der König von Württemberg veranſtaltet theilnehmen Sonſt
werden nur Jagden in der Umgegend der hieſigen königlichen
Reſidenzen ſtattfinden Die Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers
von Potsdam nach Berlin wird wie früher in den letzten Tagen
des Jahres erfolgen

Der Kaiſer und Fürſt Bismarcck
In der heutigen Morgenausgabe haben wir eine Kabinets

ordre mitgetheilt welche der Kaiſer am 21 April 1890
alſo einen Monat nach dem Scheiden des Fürſten Bismarck
aus dem Amte an Profeſſor Schweninger gerichtet hat
In dieſer Kabinetsordre ſpricht der Kaiſer aus daß er von
Zeit zu Zeit einem Bericht über das Befinden des Fürſten
Bismarck entgegenſehe Wie es trotzdem hat geſchehen können
daß der Kaiſer in einem kritiſchen Moment ohne Nachricht
blieb iſt uns unverſtändlich und es ſcheint hier wirklich eine
ſchwere Unterlaſſungsſünde des Profeſſor Schweninger vor
zuliegen Erfreulicherweiſe ſind die Nachrichten über das
Befinden des Fürſten jetzt andauernd günſtig Wie die
Münchener Allg Ztg meldet hat die Geneſung des FürſtenBismarck erfreuliche Fortſchritte gemacht Die Affektion am

rechten Arm welche die Beweglichkeit deſſelben hinderte war
ausſchließlich die Folge eines Jnſektenſtiches am Hals der ſo
bedrohlich er auch in der erſten Zeit erſchien dennoch im
weiteren Verlaufe ohne Gefahr wenn auch von erheblichen
Schmerzen und Funktionsſtörung begleitet verlief Ohne
dieſen Zwiſchenfall wäre der Fürſt längſt zur Abreiſe befähigt
geweſen Die Fähigkeit Unterſchriften zu geben war nicht
einen Moment beſchränkt die Schriftzüge ſind durchaus die
alten Der Fürſt ſchont den Arm iſt aber hinſichtlich der
Gebrauchsfähigkeit nur wenig behindert Er befindet ſich in
heiterſter Stimmung Den Leipz Neueſt Nachr zufolge
wird Fürſt Bismarck am Sonnabend mittelſt Sonderzuges
r Ueberſiedeluug von Kiſſingen nach Friedrichsruh be
wirken

Zu den Reichsſteuer Projekten
Die Nat Lib Korr macht ziemlich gute Miene zu dem

Tabakfabrikatſteuer Entwurf Das ſind die weſentlichſten
Prundzüge ſo ſchreibt das Organ nachdem es dieſe Griund

züge kurz angeführt die im allgemeinen den Eindruck
machen die betheiligten Gewerbe mit thunlichſter Schonung

ch behandeln und die Laſt die auferlegt werden ſoill möglichſt er
träglich machen zu wollen Durch die prozentugle Werth
beſteuerung wird es ermöglicht den Verbrauch der theureren
Waaren gegenüber dem geringwerthigeren Konſum ſchärfer
heranzuziehen wie es einer volksthümlichen Steuerpolitik ent
ſpricht Die Veröffentlichung hat den einen großen Mangel
daß die Steuerſätze noch nicht mitgetheilt werden was ſo
ſehr die Hauptſache iſt daß man ſein Urtheil auch jetzt noch
zurückhalten muß Es wird nur bemerkt die Höbe der empfohlenen Prozentſätze bleibe hinter den in der peſe gemachten

Kämpfen auf der Linken um ſo weniger gefehlt je ernſter der

Angaben nicht unerheblich zurück Damit iſt nicht viel anzu
fangen Es hat ſich inzwiſchen unter allen am Tabgkgewerbe
Betheiligten eine ſehr lebhafte Agitation gegen das ganze
Projekt erhoben Das kann man niemandem verübeln denn
daß die Tabakinduſtrie die Fabrikation und der Handel mannig
fachen Beläſtigungen und Beſchwerungen ausgeſetzt wird iſt
nicht in Abrede zu ſtellen Die Tabaksbauern dagegen könnten
mit den Vorſchlägen wohl zufrieden ſein und wenn ſich an
manchen Orten auch dieſe an der gegneriſchen Agitation be
theiligen ſo geſchieht es weil ſie die Wirkungen des Ent
wurfes noch nicht hin änglich durchſchanen auch wird es wohl
nicht ſo ernſt gemeint ſein Hoffentlich kommt in den Steuer
ſätzen die prozentugle Werthbeſteuerung nach oben
noch recht kräftig zum Ausdruck damit die Belaſtung
des eigentlichen Volksverbrauches auf ein Minimum ein
geſchränkt wird Dann würde wohl auch die Aunahme daß
der Konſum weſentlich zurückgehen werde hinfällig und die
Beſorgniſſe daß große Maſſen von Tabakarbeitern entlaſſen
und brotlos werden müßten würde ſich nicht bewahrheiten
Wir ſchließen uns der Hoffnung der Natlib Korr daß die

prozentuale Werthbeſtenerung nach oben noch
recht kräftig zum Ausdruck kommen möge ſehr gern an

Und wenn die Erfüllung dieſer Hoffnung dann die von der
Natlib Korr erwarteten Folgen hätte daß die Steuer

laſt nicht auf die ſchwachen Schultern käme und nicht viele
Tauſend Arbeiter brotlos würden dann wäre allerdings
auch für uns das ſchwerſte Bedenken gegen die Tabakfabrikat
ſteuer beſeitigt Aber wir fürchten daß das was die Natlib
Korr hofft und erwartet leider nicht eintreffen wird

Die offiziöſen Berl Pol Nachr laſſen natürlich keinen
Tag vorübergehen ohne eine Lanze für die ſogenannte Reichs
ſteuerreform einzulegen beider es ſich nicht allein um Aufbringung
der Koſten der Militärvorlage ſondern um eine Nenordnung
des finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu den Einzelſtagaten
handeln müſſe einzulegen Als eine Verſündigung gegen das
letztere Projekt wird es dann immer dargeſtellt wenn man den
bisher vorgeſchlagenen neuen Steuern widerſpricht Der
Kreis der Steuerprojekte welche zur Wahl ſtehen ſei nachdem
bei Berathung der Militärvorlage auf die früheren Vorſchläge
mit Ausnahme der Börſenſtener endgiltig verzichtet worden
ſehr beſchränkt zumal wo es ſich um die Erzielung höherer
Beträge handele Die Erhöhung der Börſenſtener und die
Verdoppelung des Lotterieſtempels decke nur einen Bruchtheil
des Bedarfes Der Hauptbetrag werde auf anderem Wege
aufgebracht werden müſſen Gegenüber dieſen offiziöſen
Flunkereien weiſen wir immer wieder auf die Liebesgabe und
auf eine Reichs Einkommen oder Erbſchaftsſteuer hin Man
öffne dieſe beiden Steuerquellen und man wird daun die
ſchönſte Reichsſteuerreform machen können

Die Agrarier und der deutſch ruſſiſche
Handelsvertrag

Die Kreuzztg ſucht bekanntlich die agrariſche Agitation
gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit
Rußland mit der Ausrede zu decken es ſolle den ruſſiſchen
Bevollmächtigten zum Bewußtſein gebracht werden daß eine
Gleichſtellung Rußlands mit OeſterreichUngarn uſw nur
gegen erhebliche Zugeſtändniſſe an die ruſſiſche Jnduſtrie zu
erlangen ſei Der Vorwand war zwar ſehr durchſichtig aber
man konnte ſich doch zur Noth damit decken Jn der neueſten
Nummer der Korreſp des Bundes der Landwirthe
aber befindet ſich und zwar an der Spitze des Blattes ein
Artikel des Frhrn v Wangenheim unter der Ueberſchrift
Schafft Klarheit, der wenigſtens im Sinne der Gegner der

Agrarier an Klarheit nichts zu wünſchen übrig läßt Freiherr
v Wangenheim ſetzt keine Hoffunng mehr auf den Reichs
kanzler von dem er ſagt er ſei in dem Gedanken von der
Nothwendigkeit weiterer m Verträge ſo befangen daß
wir eine Aenderung in ſeinem Verhalten nicht zu erwarten
haben Aber die deutſche Landwirthſchaft iſt nicht dazu da
um ſich von einer der Praxis entfremdeten Bureaukratie
ruiniren zu laſſen Die Perſon des Herrn Reichskanzlers
iſt entbehrlich die deutſche Landwirthſchaft iſt es nicht Wenn
Graf Caprivi auf dem eingeſchlagenen Wege hartnäckig be
harrt ſo wird und muß das dahin führen daß wir jede
Forderung ſeiner Regierung bekämpfen Daswäre ja vortrefflich Aber noch haben wir unſeren Kaiſer

einen Herrſcher aus dem Hohenzollernhauſe auf ihn ſetzen wir
unſere Hoffnung So wie die Verhältniſſe heute liegen haben
wir eine Aenderung der Regierungspolitik nur dann zu er
warten wenn es uns gelingt an Allerhöchſter Stelle die
wahre Sachlage in rechtem Lichte darzuſtellen Jetzt haben
wir unſere berufene Vertretung im Bunde der Land
wirthe bier hat ſein Vorſtand mit offenem Manneswort
einzuſetzen mit Ehrfurcht und Vertrauen aber auch mit Offen
heit und Enuktſchiedenheit Warten wir ab was bei dieſem
Verſuch den Kaiſer gegen den Reichskanzler auszuſpielen
herauskommt Zum wenigſten wird jetzt mit offenen Karten
geſpielt Zu den Kämpfen um den Handelsvertrag erfährt
die Köln Volksztg daß der Bund der Landwirthe bis in
die engſte Umgebung des Kaiſers energiſche Vertreter
habe Schon jetzt ſollen in den oberſten Regionen die Geiſter

mächtig aufeinauderplatzen In hohen behördlichen Kreiſen
ſo heißt es beſtehe ein faſt unheimlicher Eifer die Ver
handlungen mit Rußland um jeden Preis zum Abſchluß zu
bringen Manche meinen ſogar daß dabei auch politiſche
Gründe eine Rolle ſpielten Man darf in dieſen Falle gewiß
erwarten daß von agrariſcher Seite eine mächtige Oppoſition
entfaltet daß die könſervative Partei auf der ganzen Linie
a die Regiernng alarmirt wird Jm übrigen darf man
ich ja nicht zu große Vorſtellung von konſervativer Oppoſition
machen Bei der letzten der e proteſtirté erſt die

wegenKreuzztg ans Patriotismus Verkürzung der
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Dienſtzeit nachher war ſie aus Patriotismus ebenſo glühend
für die Vorlage wie früher dagegen und zog ſogar über die
z Nachr her weil dieſe dem früheren Standpunkt der
Krenzztg treu geblieben waren Da ſolcher Erfahrungen

mit konſervativer Widerſtandskraft darf man aber nicht er
warten daß diesmal die konſervative Oppoſition auch ſo leicht

brochen wird Die Agrarier werden kämpfen bis aufs
ßerſte handelt es ſich doch um den nervus rerum

Vom Bundesrath
Der Bundesrath hat in dieſer Woche ſeine Thätigkeit

nach den Ferien wieder aufgenommen und am heutigen Don
nerstag findet wie es heißt die erſte Plenarſitzung ſtatt
Unter den Vorlagen für den Bundesrath befinden ſich nachden Berl Pol Macht die Novelle zur Gewerbeord
nung S 35 das abgeänderte amtliche Waarenverzeich
niß zum Zolltarif die Aenderung des Titels III der
Gewerbeordnung Gewerbebetrieb im Umherziehen der
Entwurf über den Schutz von Waarenbezeichnungen
und die Novelle zum Unterſtützungswohnſitzgeſetz

Sur Wiedereinführung der Berufung
in Straffachen

Jn juriſtiſchen Kreiſen wird vielfach angenommen es beſtehe
die Abſicht bei Einführung der Berufung gegen die Ent
ſcheidungen der Strafkammern e zu den Sitzungen der
Straf wie zu denen der erufungskammern
Laien zuzuziehen

Verſchiedene Mittheilungen
Aus Anlaß eines Spezialfalles iſt die Frage entſtanden ob

die Fabrikaufſichtsbeamten berechtigt ſind des Nachts
auch dann die Fabriken zu revidiren wenn dieſelben nicht im
Betriebe ſind Der Wortlaut des 8 139b Abſ 5 der Gewerbe
Ordnung geht dahin daß die Arbeitgeber dieſe amtlichen
Reviſionen zu jeder geit namentlich auch in der Nacht während
des Betriebes geſtatten müſſen Dieſer Wortlaut iſt durch die
Novelle vom 1 Juni 1891 geſchaffen Er war früher etwas
anders gefaßt und enthielt anſtatt der Worte während des Be
triebes die Worte während die Fabriken im Betriebe ſind
Darin kann d nur eine formelle Aenderung erblickt werden
umſomehr als die Begründung zu der genannten Novelle überdieſe Modifikation nichts beſagt Jn der kommentirten Gewerbe

Ordnung für das Deutſche Reich von Dr Paul Kayſer jetzigem
Dirigenten der Kolonial Abthe W des Auswärtigen Amtes
findet ſich zu dem Abſ 5 des 8 139 e e Anmerkung Die
Faſſung iſt nicht deutlich inwieweit die Reviſion auch zur Nacht
zeit ſtattfinden kann Aus den Verhandlungen geht jedoch un
zweifelhaft hervor daß die Reviſion zur Nachtzeit nur ſtattfinden

darf wenn auch des Nachts ein Betrieb vorhanden iſt Sten Ber
S 1183 ff uſw Danach hat es r in der Abſicht der Geſetz
geber gelegen die Fabriken nur während der Betriebszeit durch
die Fabrikaufſichtsbeamten revidiren zu laſſen

Die von uns bereits erwähnte Unfallſtatiſtik des Reichs
Verſicherungsamtes auf das Jahr 1891 giebt auch einen Ueber
blick über die Größe der Betheiligung der einzelnen
Bundesſtaaten an der landwirthſchaftlichen Unfall
verſicherung ael mit waren in dem genannten Jahre
12 Millionen in der Land und Forſtwirthſchaft beſchäftigte
Perſonen verſichert Davon entfielen 7,2 Millionen oder 57,7
Proz auf Preußen 2 Millionen oder 16,3 Proz auf Bayern
4,9 Proz auf Sachſen 4,6 Proz auf Württemberg 3,7 Proz
auf Baden 3,6 Proz auf Elſaß Lothringen 3,1 Proz auf Heſſen
1 Proz auf Mecklenburg Schwerin und der Reſt auf die übrigen
Bundesſtaaten

Wegen Butterverfälſchungen durch Fettbeimiſchungen
ſollen nach einer Darſtellung der Nationalztg eine große An
zahl von Anklagen im Gange ſein nachdem es mittelſt eines neuen
Verfahrens möglich geworden ſei auch die minimalſte Butter
verfälſchung abſolut ſicher feſtzuſtellen Dies Verfahren ſoll der
Prenzlauer Molkereiverband von einem franzöſiſchen Chemiker
Direktor Brullé vom landwirthſchaftlichen Jnſtitut in Paris er
worben und ſich das alleinige Recht der Verwerthung in Deutſch
land gewahrt haben

Eine Anarchiſtenverſammlung welche am Dienstag
in Berlin abgehalten wurde nahm einen ſehr bewegten Ver
lauf und endete ſchließlich mit polizeilicher Auflöſung Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich wieder mit den Vorgängen auf dem
Züricher Sozialiſtenkongreß Buchdrucker Werner beſprach
eine Erklärung der franzöſiſchen Delegirten gegen den Ausſchluß
der Unabhängigen vom Kongreß zu welcher der Vorwärts
hinzugefügt habe die deutſchen Delegirten hätten mit den un
abhängigen Delegirten als Leuten die wegen unehrenhaften Han
delns aus der Partei entfernt worden ſeien nicht zuſammen
tagen wollen Werner nahm dieſe Ausführung zum Anlaß
ſcharfer Ausfälle gegen die ſozialdemokratiſche Fraktion unter
Bezugnahme auf die Behauptung Wildberger s auf dem Erfurter
Parteitag daß nach eigener Ausſage der Abgg Ulrich und
Dreesbach ſ Z s aller ſozialdemokratiſchen Abgeordneten den
von der Fraktion eingebrachten Arbeiterſchutzgeſetzentwurf nicht
geleſen hätten Mit den Männern des Vorwärts lohne es ſich
nicht über Ehre zu ſtreiten Werner behauptete der frühere
politiſche Redacteur des Vorwärts habe jahrelang aus dem
Parteiarchiv Briefe und die geheimſten Parteinachrichten in die
bürgerliche Preſſe laneirt Bei den weiteren Ausführungen ent
ſtand im Saale ein furchtbarer Lärm und bei dem Verſuche
einen Lärmmacher zu entfernen entwickelte ſich eine ſolenne
BPrügelei während welcher der überwachende Polizeibeamte die
Verſammlung für aufgelöſt erklärte

Mariuenachricht S M Kbt Jltis, KommandantKorvetten Kapitän Graf v Baudiſſin Ernſ iſt am 3 Okt in
Hiogo angekommen und beabſichtigt am 17 Okt nach Nagaſaki
in See zu gehen

Die Wahlbewegung
Jn Stettin wird wie wir in der heutigen Morgenausr bereits telegraphiſch meldeten der Kampf im liberalen

ager bei den bevorſtehenden Landtagswahlen beſonders heftig
entbrennen Die Freiſ Vereinigung hatte beſchloſſen den
bisherigen Abg Broemel wieder aufzuſtellen und den Wahl
verein der Freiſinnigen Volkspartei erſucht ſich der KandidaturBroemel anpiſchüegen Der Vorſtand des Wahlvereins der

Freiſinnigen Volkspartei hat darauf wie wir der
Neuen Stett Ztg entnehmen beſchloſſen den Verſuch zu

machen mit dem Vorſtande des liberalen Wahlvereins eine
Einigung über einen gemeinſamen Kandidaten beider Vereine
et die bevorſtehende Landtagswahl zu erzielen in Erwägung

1 für die hieſigen Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei
die rabt des bisherigen Abgeordneten Herrn Broemel
unm

2 eine Vereinigun i hieſiger Liberalen für die
bevorſtehende Wahl gend wünſchenswerth iſt im Jntereſſe
des Liberalismus

3 daß wenn möglich ein Kandidat aus Stettin ſelbſt auf
zuſtellen ſein dürfte welcher mit den Verhältniſſen und Bedürf
niſſen uamentlich auch des Handels von Stettin vertraut iſt

2 leich iſt in dem in der Neuen Stett Ztg abgedruckten
freiben bemerkt daß der Wahlverein der Freiſinnigen Volks

partei in ſeinen Verhandlungen mit Perſönlichkeiten über ihre

Aufſtellung als gemeinſamen Kandidaten der Liberalen bisher
noch nicht zu einem endgiltigen Beſchluß gekommen iſt Der
liberale Wahlverein wird deshalb erſucht falls er Kur t iſt
den Vorſchlag der Aufſtellung eines gemeinſamen Kandidaten
anzunehmen auch ſeinerſeits Vorſchläge zu machen über eine
für die Kandidatur in Ausſicht zu nehmende Perſönlichkeit Der
liberale Wahlverein hat es aber abgelehnt auf der vor

edachten Grundlage eine Einigung mit dem Verein der FreiKaiſen Volkspartei herbeizuführen und hat Herrn M
roem el als Landtagskandidaten aufgeſtellt Jm Jahre 188
re Broemel in Stettin mit 224 gegen 120 Stimmen Uns

will ſcheinen als ob in Stettin die Freiſinnige Volkspartei die
Schuld an den leidigen Streitereien trage

Eine am 2 Okt in Schönhauſen unter Vorſitz des Grafen
Herbert von Bismarck tagende Verſammlung des Bundes
der Landwirthe welche beſonders aus dem nördlichen Gebiete des
Kreiſes Jerichow II ſehr zahlreich beſucht war nahm nach
längeren eingehenden und anregenden Debatten Stellung zu den
bevorſtehenden Landtagswahlen Die von einer Vorverſammlung
von Vertrauensmännern in Burg in Vorſchlag gebrachten
Kandidaten der konſervative Landesgerichtspräſident Simon
von Zaſtrow Köslin und der nationalliberale Konſul Weber
Wiesbaden wurden W und zugleich der Beſchluß
gefaßt mit aller Energie die Wahl derſelben zu betreiben

J Segeberg bisher freikonſervativ vertreten wird der
nationalliberale Oberverwaltungs Gerichtsrath Peters der
früher Pinneberg im Landtage vertrat aufgeſtellt

Ig Hildesheim 3 Okt Jm Landtagswahlkreiſe Hildesheim
Peine befehden ſich die nationalliberalen Wähler untereinander
Bisher waren als Kandidaten genannt Fabrikant Hoyer mann
Hannover Oberlehrer Dr Vogler Hildesheim und Bürgermeiſter
Röer Peine neuerdings haben nun die ländlichen Wähler aus
dem Kreiſe Peine und dem Landkreiſe Hildesheim noch eine vierte
Kandidatur hinzugefügt und zwar die des Gemeindevorſtehers
Grote Hohenhameln Der nationalliberale Verein hat ſich nun
angeſchickt eine Entſcheidung zu treffen Bei Erörterung der
Kandidatenfrage fand die Grote ſche Kandidatur nur wenig Unter
ſtützung und die Vogler ſche fiel ebenfalls aus abrikant
Hoyermann erhielt eine wenn auch nur geringe Majorität
68 Stimmen und wurde demnach zum Kandidaten erklärt

Bürgermeiſter Röer Peine erhielt 52 Stimmen er iſt der Er
korene einer ziemlich großen Zahl und die Peiner wollen an ihm
feſthalten Kommt es nicht noch zu einer Einigung ſo wird man
in dieſem Wahlkreiſe das Schauſpiel zweier ſich einander be
fehdender nationalliberaler Kandidaturen haben

Ausland
OeſterreichUngarn Zur ungariſchen Kirchenpolitik

liegt jetzt eine offiziöſe Kundgebung vor die zeigt daß es
Wekerle mit der Durchführung ſeiner Pläne namentlich hin
ſichtlich des Civilſtandsgeſetzes wirklich Ernſt iſt Der Peſter
Lloyd dementirt nergig wiener und budapeſter Gerüchte
von einer bevorſtehenden Miniſterkriſe in Ungarn Der Artikel
erregt Aufſehen durch die unverhüllten Wendungen gegen Wien
Anknüpfend an die Thatſache daß der Entwurf des Kabinets
den kirchlichen Würdenträgern zur Begutachtung vorgelegt
wird erklärt das Blatt daß das Kabinet Modifikationen die
das Prinzip der obligatoriſchen Civilehe tangiren nicht accep
tiren werde Ferner giebt die Regierung zum erſten male
öffentlich die Erklärung ab daß ſie in die Verhandlung des
nächſtjährigen Budgets nicht eher eintreten werde als ſie nicht
die Vorlage betreffs der Civilehe auf den Tiſch des Hauſes
niederlegen könne Der Artikel ſchließt Dieſer Zeitpunkt
Beginn der Budgetberathung iſt noch nicht gekommen und

ſomit auch für eine Miniſterkriſe kein Anlaß vorhanden
Das Kabinet erklärt alſo daß es falls Ende Oktober die
Entſcheidung des Königs noch ausſtehe demiſſioniren würde

Frankreich Zum ruſſiſchen Flottenbeſuch in Toulon
wird gemeldet daß der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohren
heim infolge des Nichterſcheinens Carnot s in Tonlon ſeineTouloner Reiſe leichfalls abſagen ließ Die Abſicht der
petersburger Preſſe Vertreter zu den Feſtlichkeiten in
Tonlon zu ſenden ſowie die von 23 Zeitungen an den dortigen
Feſtausſchuß gerichteten Telegramme wurden an leitender Stelle
in Rußland ſehr übel vermerkt Die Redactenre wurden zur
Pteßbehörde geladen wo ihnen entſchieden jedes gemeinſame
Vorgehen mit dem Bemerken Rußland werde in Toulon ge
nügend offiziell vertreten ſein verboten wurde

Eugland Der Verband der Kohlenbergwerks
beſttzer hielt wie man uns aus London ſchreibt am Dienstag
im Weſtminſter Palace Hotel eine Verſammlung bei ge
ſchloſſenen Thüren ab Soweit verlautet berieth man über
verſchiedene Friedensvorſchläge um dem unheilvollen Streite
ein Ende zu machen U a wurde der Plan erwogen die
Bürgermeiſter von Sheffield Leeds Bradford Derby
Barnsley und Nottingham als Vermittler mit den Arbeitern
fungiren zu laſſen Es wurde beſchloſſen eine Abordnung zu
der bevorſtehenden Zuſammenkunft der Bürgermeiſter der
obengenannten Städte zu entſenden nach deren Bericht der
Verband erwägen wird welche Stellung er zu dem Plaue
nehmen ſoll Jn den 30 Zechen von Yorkſhire wo am
Montag die Arbeit wieder aufgenommen wurde arbeiten 14
bis 15,000 Arbeiter

Spanien Der ſpaniſche Geſandte in Tanger überreichte
dem marokkaniſchen Miniſter des Auswärtigen eine
Beſchwerde wegen der Vorgänge in Melilla Der Miniſter
erkannte die Beſchwerde ſofort als wohl begründet an und
verſprach vom Sultan Jnſtruktionen einholen zu wollen
za Barcelong wurden neuerdings 5 Anarchiſten ver

aftet

Braſilien Eine Privatdepeſche aus Rio de Janeiro
berichtet daß die Kommandanten der dort liegenden fremden
Kriegsſchiffe mit Ausnahme der deutſchen dem Admiral
Mello mittheilten daß er künftig das Bombardement auf die
Forts zu beſchränken habe wenn er die Stadt bom
bardiren würde
Geſchütze gegen die unter ſeinem Kommando d Schiffe
richten Der Köln Zeitung zufolge hat die deutſche
Regierung den Schutz der öſterreichiſchungariſchen
Unterthanen in Braſilien übernommen und bereits mit
Erfolg ausgeübt Als der öſterreichiſche Lloyddampfer
Meduſa in Rio de Jaueiro einen Theil ſeiner Ladung in

ein Leichterſchiff gelöſcht hatte wurde letzteres vom Admiral
Mello beſchlagnahmt Alle Vorſtellungen des Kapitäns des
Lloyddampfers blieben erfolglos Jnfolge Einſchreitens des
Kommandanten des deutſchen Geſchwaders wurde Schiff und
Ladung unverſehrt freigegeben

Argentin ſche Republik Wie dem Reuter ſchen Bureau
aus enos Ayres vom 4 d gemeldet wird iſt General
Roca von Roſario dorthin zurückgekehrt Die Eiſenbahn und
Telegraphen Verbindung iſt wieder hergeſtellt DerProzeß gegen die politiſchen Gefangenen wird alsbald in

ſo würden die fremden Kriegsſchiffe ihre

Buenos Ayres beginnen Dr Alem wird in Santa Fé ab
geurtheilt werden Bei der Mobiliſirung der Nationalgarden

e der letzten Tage ſind 65,000 Mann unter die Fahne
getreten

Halle und Iugegend
Halle 5 Okt

Fr der geſtrigen Vierteljahrsverſammlung des Haus
und Grundbeſitzer Vexreins berichtete zunächſt der Vor
ſihende Hr Hildebrandt über die Verhandlungen des Verbands
tages deutſcher Hausbeſitzer Vereine in München Dann gelangte
der von einem Mitgliede geſtellte Antrag von jetzt ab nur
noch geger r vermiethen und zuverpachten zur Berathung ie Vorauszahlung ſo wurde
ausgeführt ſei in anderen größeren Städten bereits länger üblich
und werde auch in Halle ohne Schwierigkeiten einzuführen ſein
Jn die Zukunft blickenden Miethern verleihe es e ein Gefühl
größerer wirthſchaftlicher Sicherheit wenn der Miethszins für
die nächſte Zeit im voraus gedeckt ſei für weniger vorſorglicheMiether die erſt in der letzten Woche des ablaufenden Viertel

jahres an die Deckung der Miethe dächten ſei es aber geradezu
geboten die Vorausbezahlung einzuführen weil bei ſolchen Leuten
der G mex ſtets Verzögerung der Zahlung oder ſogar Aus
fälle riskire Für den großen Kreis der aktiven wie der in
Ruheſtand verſetzten Beamten entſpreche die Vorausbezahlung
übrigens nur der Gerechtigkeit und Billigkeit weil dieſelben ja
ihre Gehälter bezw Penſionen im voraus erhielten Nach
lebhafter Erörterung erklärte die Verſammlung die Eiu
führung der Vorausbezahlung für ſehr wünſchenswerth
aber nicht für durchführbar den einzelnen Hausbeſitzern
müſſe es überlaſſen bleiben ſelbſt zu entſcheiden wie ſie es halten
wollen unbillig erſcheine die Forderung aber nicht Nach einer
Beſprechung über die Verbrennung der Küchenabgänge in den
Küchen und Stubenöfen wurde die ſofortige Verbrennung aller
Küchenabfälle beſonders der angetrockneten und friſchen Kartoffel
ſchalen als recht empfehlenswerth bezeichnet da eine Aufſpeiche
rung ſolcher Abfälle aus ſanitären Gründen möglichſt zu ver
meiden ſei durch die Verbrennung auch die Rauchabzüge gereinigt
würden Eine Beſprechung der neuen Polizeiverordnungen ſo
in nächſter Verſammlung ſtattfinden Ein Antrag zu den bevor
ſtehenden Landtagswahlen Stellung zu nehmen und zu dem
Zwecke da die Aufſtellung eigener Kandidaten nicht zweckmäßig
erſcheine ſich an eine beſtehende politiſche Partei anzuſchließen
wurde nicht weiter verfolgt da von anderer Seite betont wurde
daß ſich der Verein von Politik fern halten müſſe und auch in
Zukunft die Jntereſſen ſeiner Mitglieder nur durch Beſchwerden
und Petitionen bei den maßgebenden Stellen wahrnehmen könne
Einen Zuſammenſcbluß der benachbarten Ortsvereine zu einem
Provinzial Verbande hielt man dagegen als für die Jntereſſen
vertretung förderlich Das neue Kommunalſteuergeſetz ſoll in
nächſter Zeit in einer Vereinsverſammlung beſprochen werden
Zuletzt wurde die Betheiligung des Vorſtandes bei den Vor
bereitungen zu den Stadtverordneten Wahlen gutgeheißen Gerade
diesmal ſei es geboten bei der Auswahl der neuen Stadtverord
neten vorſichtig zu ſein damit Männer gewählt werden welche
die Jntereſſen der Hausbeſitzer die unter den jetzigen Verhält
niſſen nichts ſeien als die melkende Kuh für den Staat der
h Winde der Polizei und der Hausknecht der Miether, wahr
nehmen

Der ſchöne Feſtſaal der Kaiſerſäle vereinigte geſtern abend
noch einmal die Theilnehmer der hieſigen Lehrerverſamm
lungen diesmal nicht zu ernſter Arbeit ſondern zu heiterer
Unterhaltung Es wurden von Herren und Damen der hieſigen
Lehrerſchaft drei kleine Einakter zur Aufführung gebracht Eine
glühende Kohle v Wehl u Horn Durchs Schlüſſelloch v Sa
lingre und Kurmärker und Picarde v Schneider die ſämmtlich
flott und gut geſpielt wurden Den hieſigen Lehrerkreiſen waren
ja die ſchauſpieleriſchen Talente der meiſten Darſteller bereits ſeit
längerem bekannt die Gäſte aber haben gewiß einen ebenſo
günſtigen Eindruck von ihnen gewonnen Alle Leiſtungen im
beſonderen aber die des Frl Neumann und des Hrn Schöne
fanden darum auch den wohlverdienten Beifall Außer den
theatraliſchen Genüſſen wurde den Anweſenden auch noch durch
einige reizende Liedergaben des Frl Rother und des Hrn Reuter
willkommene Unterhaltung geboten Wir glauben nicht fehlzu
greifen wenn wir den am Schluß des Abends von einem der
auswärtigen Herren ausgeſprochenen Dank an den wundermilden
Wirth, die halleſche Lehrerſchaft als den getreuen Ausdruck der
wirklichen Geſinnung aller Gäſte auffaſſen Mögen ſie die nun
wieder den heimiſchen Stätten zuſteuern unſerer alten Stadt und
ihren Lehrern ein freundliches Andenken bewahren

Das Guſtav Adolf Feſt der zweiten halleſchen
Land Diöceſe wird am kommenden Sonntag in Wallwitz
gefeiert Die Feſtpredigt in der Kirche hätt Herr Paſtor Dr
Jenrich an den Gottesdienſt ſchließt ſich im Gaſthofe zur
Birke eine Nach feier an bei welcher die Herren Superint

Bethge Dr Jeurich und Paſtor Nitzſchke Anſprachen
halten werden

Jn der geſtrigen Sitzung des kommunalen Bürger
vereins zu Giebichenſtein beſchäftigte man ſich zunächſt mit
der Ausführung der Hausauſchlüſſe zur Waſſerleitung von ver
ſchiedenen Handwerkern wurden die Preiſe der letzteren bekannt
gegeben Dann beſprach man die Beſchlüſſe der letzten Gemeinde
vertretungsſitzung beſonders die Erwerbung des Städterechts und
die Polizeiverordnung über das Trabfahren in der Uferſtraße

Jm Walhallatheater nehmen am Sonntag die regel
mäßigen Nachmittag s Vorſtellungen wieder ihren Anfang

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 6 Okt nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Hrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen r Schmeer

ſtraße und der frühern
32 Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der

Gaſtwirthſchaft auf der Peißnitz
3 Regulirung der Gerberſaale

4 Verkauf eines Terrainſtreifens unter einer Mauer
5 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Zwangsenteignungs
e

6 Pflaſterung der verlängerten Oleariusſtraße
7 Uebernahme einer Breit Einzäunung an der Gutjahrſtraße

in das Eigenthum der Stadt
8 Desgl an der Salzgrafen und Dreyhauptſtraße
9 Landaustauſch an der Leipzigerſtraße

10 Schenkung eines Bauplatzes an der Johanneskirche zur
Errichtung eines Pfarrhauſes nebſt Küſterwohnnng

Petitionskommiſſion
Sitzung Sonnäbend den 7 Okt nachm 5 Uhr

im MagiſtratsSitzungszimmer
Tagesordnung

1 Magiſtratsbeſcheid auf den Beſchluß der Stadiverordneten
vom 29 Matl

2 Petition Stöpel
3 Petition betr Vereinigung der beiden Etats für Gymnaſium

und Ober Realſchule
4 Petition um Berückſichtigung bei Vergebung von ſtädtiſchen
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